
 Dichtung AntriebswelleFrage R50

Beitrag von „Jef“ vom 8.1.2024, 18:42

Moin ich bin Gerade dabei das Sommermobil zu warten, dabei stecke ich gerade in einem
Dillema, ich habe die Anriebswellendichtung 23117545082 verbaut. beim ersten Versuch
händisch wohlgemerkt habe ich leider auf den obere Ring ein 2 mm tiefe 1 m breite Delle rein
gearbeitet. da der Dichtring darunter kaum Korrektur zulässt kann ich die wohl als undicht
betrachten ? Korrekt? Da ich die überteuerten Teile von Freundlichen beziehe, kann man guten
Gewissens die aus der Bucht GB für nehmen. oder eher nicht... Was ist Euer einfachster weg
diese Lager zu entfernen. Ziehen Geht nicht. mit viel Zeit Hitze und Gewalt habe ich sie auf der
einen Seite mit dem Montierhebel rausbekommen, dabei aber den Ring in seine Einzelteile
zerlegt. Den Zweiten habe ich ähnlich angefangen. und schlußendlich mit einem
Schlitzschraubenzieher seitlich quer gehebelt bis ich ein Ansatz zum raushebeln gefunden
habe. Alles in allem vermutlich ein Fall für die Werkstattpresse, die aber nicht jeder hat... ich
habe sie dann mit einem Treibsatz für die Werkzeugpresse mit ca 3 mm Übermass rundherum
mit einem Gummihammer eingetrieben.... Beim Ersten mal fehlte

leider das Übermass..... Das ist echt ein lausiger Job
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